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* Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinsial-Intelligenz⸗Comtoir, im poſt Local 
| Eingang Plautzengaſſe M358. 


No. 73. Dienſtag, den 27. März 1838. im 


— 


£ . Angemeldete Srem de. 
Angekommen der 25. Maͤrz 1838. ‘ 5 

Die Herren Kaufleute W. Tietzen jun. aus Bromberg, C. Schulze aus Stet⸗ 

tin und Härtel aus Elbing, Here Gutsbeſitzer Nehring v. Szerdahely aus Rinkow⸗ 

ken, Herr Negotiant Bellavéne aus Lyon, log. im engl. Haufe. Herr Kaufmann 

Augur Stieler von Stettin, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Schoͤffler 

aus Brandenburg, leg. im Hotel de Thorn. 

. — é » -w̃r.•uiů̈»—nõ rr... 2 

a Belannimach ungen. 

1. In Betreff der zu Oſtern d. J. eintretenden Umziehzeit wird in Folge Geſetz 
dom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1834, M 15., pag. 92) hierdurch zur 
Raenntniß des reſp. Publikums gebracht: f 

f daß mit dem 2. April c. bei Vermeidung der Einlegung des Exeeutors, der 


’ Anfang zur Raͤumung der Wohnung gemacht, fo daß am 9, deſſelben Mo⸗ 


nnats die alte Wohnung, dei Vermeidung der Herausſetzung durch den Exeeu⸗ 
tor, völlig geraͤumt fein muß. 
Der fällig werdende Miethszins iſt vor dem Schluſſe dieſes Quartals, alſe 
2 dem 1. April e. zu berichtigen, widrigenfalls den Vermiethern nach Vorſchrift 
er Danziger Willkuͤhr Artikel XIII. Kap. 2. das Recht zusteht, gegen die Saͤu⸗ 
buten auf ſofortige Zahlung deſſelben, ſowie auf Sicherſtellung des geſammten Mo⸗ 
iliars und ſonſtigen Vermögens auf deren Koſten zu klagen. 


Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten und zu deren Inſtrnetion 


.. 
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find die Herren Referendarien Oelrichs und Teichmann derutirt, vor welchen 
die noͤthigen. Anträge während der Ziehzeit in den Geſchaͤftsſtunden Vor⸗ und 
e im Locale des unterzeichneten Gerichts Amts, angebracht werden, 
qoͤnnen. 0 
Danzig, den 12. Maͤrz 1838. 
f Königl. Preuß. Gerichts Amt. 
bub lit a m, i 
die anderweite Verpachtung der im Domainen⸗ Amte Schoͤneck belegenen Vorwerke 
„ Pogutken und Mallar betreffend. 
2. Die bisherige Paͤchterin der Koͤnigl. Domaine Schoͤneck, wird die vorbe⸗ 
nauntel Pachtung zum 1. Juni 1338 dem verpachtenden Königl. Fiskus zurückge⸗ 
waͤhren und aus derſelben ausſcheiden. 


Die Pachtung wird in Folge hoͤherer Beſtimmung von dieſem Zeitpunkte d 


in Öffentlicher Lieitation neu ausgeboten werden Zu dem Ende iſt ein Termin auf 


den, 18. April c. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Hauſe in unſerem Dienſt⸗Lokale vor dem 


Departements⸗Rath, Herrn Regiorungs⸗Rakh von Mellenthien, anberaumt. Pacht? 
lustige werden daher eingeladen, fi in dieſem Termin einzufinden, über ihre Jus 


lification zu Fuͤhrung einer größern Koͤnigl. Domainen⸗Pachtung, fo wie über das 
zu 2 Ende noͤthige Vermoͤgen ſich auszuweiſen, und ihre Pachtanerbietungen ab⸗ 
geben. Fa ; 
98 Zur allgemeinen Ueberſicht der Verhaͤltniſſe wird hemerk: 8 
Die Domaine liegt im Berendter Landrathskreiſe, 115 Meile von Schoͤueck, 2 
Meiien von Stargardt und 615 Meilen von Danzig. a 


Die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude find daſelbſt im baulichen Stande nach 


dem Bedarf, vorhanden. 
Zur Domaine gehoͤren N 
J. das Vorwerk Pogutken nebſt dem Abbau Kowalkenz daſſelbe enthaͤlt uberhaupt 


1920 Morgen 149 (Ruthen Preuß. an Aeckern, Garten, Wieſen, Huͤtungen, 


Gewaͤſſern, Wegen, Hof- und Bauſtellen. 
Von den Aderländereien find 
477 Morgen 173 OHRuthen zur III. Klaſſe, 
143 „ 50 D R f 


eingeſchaͤzt. Die Saaten werden gehörig beſtellt übergeben. An Wieſen find 212 


Morgen 137 HRuthen, nebſt hinreichendem Hütungs⸗Terrain vorhanden. 
Der mindeſte Pachtzins für dieſe Nutzungen it auf jährlich 
830 n 5 Sgr. 2 &. incl. 27715 Na in Golde 
beſtimmt 


2. Das mit Pegutken grenzende Vorwerk Mallar; daſſelbe enthalt überbaupf 
1187 Morgen 52 ORuthen an Aeckern, Garten, Wieſen, Hütungen, Gew | 

. fern, Wegen, Hof⸗ und Baufteflen. oc 
Von den Ackerlaͤndereien find 323 Morgen 91 ORuthen zur III. Klafs 

i und 65 \ „ 46 4 — IV. 5 

eingeſchaͤtzt, und das Land wird gehörig beſtellt, zurückgewaͤhrt. 


2 
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Die Wieſen don 143 Morgen 119 Rathen und die Hütungs⸗Laͤndereien 
gewähren ein nahrdaftes Futter für eine Schaafheerde, welche auch in Pogutken 
mit Nutzen gehalten wird. Be 5 
1 Der mindeſte Pachtzins für dieſe Nutzungen iſt auf jahrlich 

5 502 Nn 1 Sgr. 1 & incl. 16715 N in Solde 

eſtimmt. 


Mit der Verpachtung iſt verbunden: f 
3. mit dem Vorwerke Pogutken ) 
a. das Recht, eine Flaͤche von 120 Morgen im Koͤnigl. Forſt mit Vorwerks⸗ 
Vieh zu behüten, f . 
b. die Brau⸗ und Brennerei⸗ Gerechtigkeit, 
4. das Verlags recht, uber die noch zwangspflichtigen Krug⸗ und Schankſtellen zu 
Pogatken, Wiſchin, Kleſchkau, Wentzkau, Kobilla und Jariſchan. 
5. die Erhebung des Stand⸗ und Markt⸗Geldes für die Buden auf den Märkten 
zu Pogutken. \ 8 
Der mindeſte Pacht⸗Zins für die Nutzungen beträgt 
ad 3. 5 N g 181 A 24 Sgr. inch. 
ad 4. 5 : p ̃˙ - . 
ad 5. 4 8 a ö RER 
| der geſammte jährliche Pacht⸗Zius für die zu 1 dis einſchließlich 5 gedachten Nut- 
zungen, it demnach auf mindeſtens . 
1573 C 21 Sgr. einſchließlich 505 e in Golde 
beſtimmt. f 


Die Bade 1895 vom 1. Juni 1838 bis zum 24. Juni 1862, fo wie die 

Pacht⸗Caution auf 1500 ½% feſtgeſetzt worden. u . 
Das herrſchafteiche Inventarium, das dem Pächter zum Eigenthum übergeben 

wird, iſt einſchließlich 930 Ar 10 Sgr. für die Brau⸗ und Brennerei⸗Geräthe, 


auf 1070 A 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, davon müſſen 76 r 20 Sgr. vor der Ue⸗ 


4 


60 nf in Golde 


bergabe an die hieſige Regierungs⸗Haupt-Kaſſe abgezahlt werden. 3 
Mit dieſer Pacht muß auch zugleich die Polizei» und Kafen- Verwaltung- für 
den Oezire des umts Schöneck, gegen eine jährliche Entſchͤdigung don 323 Mg ” 
aus Königl. Kaſſe, für die Dauer der Pachtzeit ubernommen werden. i 
Für die Erfüllung der dem Pächter als Domainen Beamten in der obigen 
Hinſicht obliegenden Verpflichtungen muß außer der Pacht⸗Caution eine beſondere 
. aution von 1500 Auf beſtellt werden. i 
Die übrigen ſpeziellen Bedingungen koͤnnen die Pachtluſtigen in unferer Dos - 
0 mainen⸗Regiſtratur uebſt Veranſchlagungs⸗ und Vermeſſungs⸗Arbeiten in den Dienſt⸗ 
unden einſehen. ® 25 No N 
Dem Koͤnigl. Miniſterio bleibt die Auswahl unter den Bietenden vorbehalten 
und dieſelben daher bis zur Eröffnung der desfallſigen Entſcheidung an ihre Gebote 
gebunden. Danzig, den 17. März 1838. ö 
5 Königl. Preuß. Regierung. Br 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorften. 


1 


BER: 
AVERTISSEMENTS 


3. Auf Verkügung der Königfihen Negierung bieſelbſt ſoll die Abbringung 
der, im Strande bei Broͤſen vorhandenen Schiſſs⸗Wracke vom Schiffe Mary Anga 
und eines im Jahre 1814 geſtrandeten Schiffes im Wetze der Entrepriſe an den 
Mindeſtfordernden aungethan werden. = 

Es wird hiezu ein Termin 

auf den 29. d. M. Nachmittags 3 Uhr Be 
in dem Lootſenhauſe zu Neufahrwaſſer angeſezt, zu welchem alle diejenigen hiemik 
eingeladen werden, welche auf dieſe Entrepriſe einzugehen geſonnen ſind und die 
Mittel dazu nachzuweiſen vermögen. 
> Die Bedingungen find taͤglich in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden auf dem 
aupt⸗Bürcau der unterzeichneten Bebörde einzuſehen und wird der Koͤnigl. Loot⸗ 
a ſen⸗Kommandeur Herr Engel zu Reufuhrwaſſer den Entreprifeluftigen die Stellen 
nachweiſen, wo die abzubringenden Wracke ſich befinden. 

Mit dem Mindeſtfordernden wird unter Vorbehalt der Genehmigung der Kö 
nigl. Regierung, demnaͤchſt der Entrepriſe⸗ Contract nach erfolgter Lizitation abge“ 
ſchloſſen werden. 7 

Danzig, den 17. März 1838. 

Roönigl. Candrath und Polizei⸗Director Leſſe. 
4. Es haben der hieſige Zleiſchermeiſter Johann Valentin Klein und deſſen 
verlobte Braut die Fleiſchermeiſter⸗Wittwe Renate Dorothea Schimanski geborne 
eic widerske für ihre einzugehende Ehe: die Gemeinſchaft der Güter in Anſehunz 
des in die Ehe einzubringenden Vermoͤgens, nicht ader des Erwerbes durch einen 
am 16. d. Mts. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. Februar 1833. 

Rönigl Dreus Land und Stadtaericht. 
5. Die Eva Jurreczeck verehelichte Bauer Jacob Breſa zu Schuͤlzen bie 
ſizen Amts, hat bei erreichter Greßfährigkeit die hier unter Eheleuten bürgerlichen 
Standes derrſchende Guͤtergemeinſchaft mit ihrem gedachten Ehemann aus geſchloſſen, 
und wird dies hierdurch zur offentlichen Ker utniß gebracht. 

Berent, den 8. März; 1838. 

Röniglich Preußiſches Land und Stadtgericht. 
f 


6 Heute Morgen 477 Uhr eutſchlief uuſer freundlicher Louis, in einem A 
ter von 8 Monaten an Kraͤmpfen. ee. 
Diefe für uns ſehr traurige Anzeige allen unfern Freunden und Vekaunten 
ſtatt befonderer Meldung. Schüßler und Frau. 
Reuſtadt, den 25. März 1838; 
Ent bin dung. 
7. Die am 24. d. M. Nachmittags 4 Uhr gluͤcklich erfolgte Entbindung mei 


£ 
Be; 
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ner Tochter von einem gefunden Knaben, zeige ich in Abweſenbeit meines Schwie⸗ 
gerſohnes, des Koͤnigl. Oberfoͤrſters Hrn. Schultz, ſtatt beſonderer Meldung diedurch' 
Anz ergebenſt an. 5 D. Manglowsky. g 
Schwabenthal bei Oliva, den 25. Maͤrz 1838. 
— — — — L— — — 
e r 1 0 bun g. 
8. Unſere geſtern vollzogene Verlobung beehren wir uns, unſern Freunden 
und Bekannten, nah und ferne, anſtatt beſonderer Meldung ganz ergedenſt anzu⸗ 
zeigen. Amalie Dentler geb. Clopatt. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1838. Eduard Rudolph Gronert. 
— —— L —̃ ¶ ͤ ͤu—— 
Anzeigen . > 
Vom 19. bis 22. März 1838 find folgende Briefe retour gekommen: a 
N) Mai a Hamburg. D) Garlitz a Allnau. 3) Pruß a Thorn. 4) Ryſchau a 
erswalde. 5) Schwitalski a Mewe. 6) Holtz a Roſengart. 7) Diner, 8) Grimm: 
a Eibeng. 9) Muller a Lauenburg. 10) Schienemann a Stettin, 11) Hein a 
erlin mit 5 Ar in Caſſenanw. 15% % 12) Rautenberg a Piltz. 13) Wolff 
a Schoͤneck. 14) Rüdiger a Reybillort. ö 
i Königl. Preuß. Ober⸗Poſi⸗Amt 
SR ‚,‚.Befanntmadung ; ' 
N Auf dem Gute Jaſſen bei Bütow find wegen Verpachtung einiger Vor⸗ 
werke in der am 9. April d. J. zu Jaſſen ſtattfindenden Auction nachſtebende 
gegenſtände au den Meifttirtenden gegen gleich baare Bezablung zu verkaufen:“ 
1. Eine Merino-Schaͤftrei deren Stamm aus Kunersdorf, 
von 230 Stück Mutterſchaafen mit Laͤmmer, 
„ 3 Stück Zuchlboͤcken, 
» 70 Jaͤhrlingen. 
2. Eine hochveredelte Schoͤferei 5 
von 170 Stück Mutterſchaafen mit Laͤmmer, 
„ 60 Jaͤhrlingen. N 
3. 13 Kühe worunter 6 Stück Riederungs⸗Kuͤhe. a 
4. Mehreres Jungvieh und Bullen worunter 1 Werderſcher. 
5. 14 Stück Ochſen. 
6. 4 Pferde, 
7. Eine neue Hechſelmaſchine und mehreres todtes Inveutarium: 
Die Schaafe werden nach der diesjaͤhrigen Schur abgeliefert. 
10. Jaſſen, den 19. Februar 1838. ö | 2 
dra Mittwoch, den 28. d. um 3 Uhr, verſammelt ſich der Srauen, Verein; 
ln uen und Jungfrauen, welche dem Verein beitreten mochten, werden freundlich 
11 geladen, an diefer Verſammlung Theil zu nehmen. Breslerr. 
Ey Junge Mädchen die das Putzmachen zu erlernen wünschen; finden ein 
Sagement Glockenthor No. 1949. c 2 


N i — . 


12. Den Hochgeehrten Kunst- und Musikfreunden die meinem Unterneh« 


men, musikalisch-rhetorisch-plastische Darstellungen zu geben, gütige Theil. 


nahme schenkten, danke ich hiemit ganz ergebenst und bedaure nur, dass ich 
von Kränklichkeit befallen die immer drohender zu werden scheint, das ge- 


‘nannte Unternehmen für jetzt nieht weiter fördern kann. Doch hoffe ich in 


den nächsten Wochen schon wieder daran gehen zu können, und dann werde 
ich mich beehren um jene geneigte Theilnahme neuerdings zu bitten. 


REN Den 
U 5 8 3 2 „ F ’ 

13. Hydro⸗Oxygen⸗Gas⸗Mikroſkop. 

Die beiden letzten Vorſtellungen zu heruntergeſetzten Preiſen werden gege⸗ 
ben: morgen, Mittwoch den 28. und Freitag den 30. März c. Entree 715, Sgr. 
Kinder a 5 Sgr. a K. Cbriſteinicke, Optikus. N 
13. In der Langgaſſe W 400. werden brauchbare phyſikaliſche Apparate, U. 
dergl. gekauft. : 


16. Etabliſſement einer Lederhandlung Langg. 406. 
geradeuͤber dem Rathhauſe, von J. Hirſchſon. 


Durch den von mir in Berlin und Frankfurther Meſſe perſönlich bewirkten 


Einkauf Leder in allen Sorten, ſowohl in ganzen als in Ausſchnitt, kann ich ſolche 
bei den billigſten Preiſen vorzäglichiter Waare, reeller und prompter Behandlung 
liefern, und erlaube mir Ein geehrtes Publiko auf dieſes Etabliſſement mit der 


Bitte um geneigten Zuſpruch aufmerkſam zu machen. ER, 


19. Hiedurch zeigen wir an, daß Herr Carl Gottfried Trojan von heute an 
als Theilnehmer in unſer Geſchaͤft eintritt und unſere Firma zeichnen wird. 6 
Danzig, den 24. Marz 1838. Lubienski & 10. 
17. Eine unverheirathete Perſon in mittlern Jahren, die dem Geſchaͤft im 
Schankladen vorſtehen kann, findet ein Unterkommen altſtäaͤdtſchen Graben NZ 1287: 


am Haus thor. a 5 ; 
18. Eine kleine ſchwarze Spitzhündin mit weißer Bruſt, iſt abhaͤnden gekommen; 


wer dieſelbe Kohlenmarkt NZ 2 abliefert, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


19. Es hat ſich den 22. in der Nacht bei mir ein großer weiß u. braunſeckiger | 


Hühnerhund mit einem kurzen Schwanze, eingefunden. Mäntel, Waͤchter, 
x 9 i Drehergaſſe M 1357. 
CFC u N 
Vermleth unge n. f 

20. Eimermacherhof M 1786. iſt zur jetzigen Ziehzeit eine Oberwohnung aus 
zwei Stuben und verſchließbaren Holzboden beſtehend, zu vermiethen; auch kann Pr 
. 19 der Eintritt in den gegenüber befindlichen ſchoͤnen Garten De 
willigt werden. x 5 a 8 

25 b Goldſchmiedegaſſe N 1093. iſt eine Stube halbjährlich auch an einzelne 
Perſonen mit Meubeln zu vermiethen. Ars a f 
22. Heil. Seiſtgaſſe 757. lt eine Stube nebſt Kadinet u. Meubeln zu vermiethen⸗ 
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1 Ein in Rahrung ſtehender Gewürzladen, mit vollſtaͤndigen Utenſilien, nebſt 
5 Treppe hoch gelegener Wohnſtube und Nebenkabinet, iſt ſofort billig zu ver⸗ 
24 “ben Acpergaſſe u 470. | ig gu u 
25. ten Damm 1277. if} ein meublirter Saal u. Bedientenſtube zu vermiethen. 
5 Eine an der Straße nach Jeſchkenthal gelegene Wohnung, beſtehend in 
| er Stube, Hausraum, Kühe, Boden und Keller, it zum Sommeraufenthalt zu 
ermietden. Miſthsluſtige belieben ſich Langgaſſe 2 399. zu melden. 

Danzig, den 23. März 1838. 


Sachen zu verkaufen in Danzig, 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Von dem beliebten 3füss, ungeflössten trocknen fichten Klobenholz 

U noch ein kleines Parthiechen zum. Verkauf Ankerschmredegasse No. 172. 

N Vorzüglich gutes trodacs hochlaͤnd. buͤchen Floͤß⸗ und eichen Klobenholz iſt 
enwährend zu haben auf der ehemaligen Wüttelei dei Schwarzmönchen bei 

2 g Carl Hannemann. 

3 Einige Fußmatten ſind vorräthig am Johannisthor N 1359. IR 

ee Denkle und helle moderne Perkal⸗Kleider zu dem auffallend billigen Preiſe 

3 30 2 He, erhielt fo eben J. M. Davibſohn, erſten Damm⸗ Ecke. 
fir Unter den von Frankſurth mir eingegangenen Waaren empfehle ich die neu⸗ 
en Cattune, 94 br. glatte, quarirte u. geſtreifte Gardinen⸗Mouſſeline von 3 Sgr. 

an, Thybets, Plalds⸗ und franz. Umſchlagetücher zu auffallend billigen Preifen. 

2 f HM. Alexander, Langgaſſe W 407. 

EM Cattune, Zeuge, Piquees, Baſſards, Parchende, Atlaß⸗Corde und noch an⸗ 

970 recht ‚viele Artikel verkaufe ich fortwährend en gros ſehr billig, Handſchuht 

4 Dutzd. 11 Sgr., Tücher 14 Ded. 12 Sgr. im SENDE am Dreitenthor. 

FR eintenn, 

55 Hinterſiſchmarkt M 1605. 2 Treppen hoch, find ans freier Hand herr⸗ 

baftliche Betten zu verkaufen, beſtehend aus einem Deckbett, einem Unterbett und 

Mei Kopfeiſſen. 


26. un 
stel 


De 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Im mobilia oder unbewegliche Sachen. 
3 (Rothwendiger Verkauf.) Fe 
Nie, Das 1 85 Wittwe Anna Maria Rieſemann und den Erben des Martin 
950 rige, in Zeisgendorf belegene Erbpachts,Grundſtück AZ 3. von 136 
1731 15 Ruten Preuß. nedſt Wohn. und Wirthſchaftsgebaͤuden, gefhäst auf 


0 10 Sgr. 8 %, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Negiſtratur⸗ 
aäzuſehenden Tre, ſoll am > ſt Hppothekenſchein in der 9 
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2 25. April c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubh aſtirt werden. 
Dirſchau, den 15. Januar 1838, N 
BVöniglich Preusiſches Land. und Stadtgericht, 
(Rothwendiger Verkauf.) l 
34. Das der Wittwe und den Erben des Fleiſchermeiſters Gautſch zugehorige 
Grundſtuͤck Litt. A. I. 97. a. hier, abgeſchaͤtzt auf 74 e 23 Sgr. 4 A/ ſo 
in dem im Stadtgericht auf i 
den 25. Mpril c. Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts Rath Klebs anderaumten Termin an 


den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts- Re“ 


giſtratur eingeſehen werden. 


Zu dem anſtehenden Termin wird zugleich der Handlungsdiener Sriedrich 
Traugott Lange eventualiter deſſen Erben hiedurch oͤffentlich bei Vermeidung des 


Praͤcluſion vergeladen. 
Elbing, den 1. Januar 1838. i 
Aönigl. Preuß Stadtgericht. 
(Nothwendiger Verkauf.) 


35. Das den Geſchwiſtern Dercks zugehörige, zu Stadtgebieth in der Schil, 


lüngsgaſſe unter der Servis⸗ NZ 61. und NZ 48. des Hypothekenbuchs gelegen 

Erbzins⸗Grundſtück, ab geſchäzt auf 56 4A 12 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt 

Hppothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 25. April 1838. 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werdeg. 

i Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


Edietal , Citatlon. 


36. Ueber den Nachlaß des am 25. Juli c. zu Danzig terflorbenen Jui 


Commiſſarius Selß, iſt auf den Antrag der Benefizal⸗Erben deſſelben der erbſchaft, 
liche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und zur Liquidatien der Anſprüche an den 0 
laß ein Termin auf a 

den 25. April 1338 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Dreckſchmidt hieſelbſt angeſetzt worden, 


zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen werde 
daß die Ausbleibenden ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤtt und mit 05 
Forderungen nur an Dasjenige werden verwieſen werden, was nach erfolgter 
Biene der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig 
moͤchte. N 
N Marienwerder, den 22. November 1837. . 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


* 
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